
                                    Es gibt Neuigkeiten…

Wir sind fertig!

Das war in den letzten Wochen noch mal aufregend! Anfang Oktober
wurde  innerhalb  von  zwei  Tagen  das  Gerüst  in  der  Kirche  endlich
wieder abgebaut. Ich hab mich ins hinterste Loch verkrochen und die
Mäuseohren zugehalten, so ein Krach und Staub! Die Installation der
Lautsprecheranlage folgte kurz darauf,  nach der zweiten Säuberungs-
aktion  wurde die  Orgel  ausgehaust  und gereinigt  und die  Fa.  Kissel
begann mit der Installation der Lampen. Leider gab es Probleme mit der
Konstruktion des Glaswindfangs, hier musste aufgrund der Sicherheits-
vorschriften umgeplant werden. Das verzögerte den Einbau bis in den
November  hinein.  Der  Ambo  und  die  Apostelleuchter   kamen
planmäßig im Oktober- und beides gefällt mir richtig gut. Vor allem die
großen Teller  der  Leuchter  verhindern nun,  dass  das  Wachs  auf  den
Boden tropft.   Mit den von der Fa. Baumeister geschreinerten neuen
Sitzbänken im Chorraum wird ein Bogen zu den  Kirchenbänken vom
dort  in  den  Kirchenraum  geschlagen-  sagen  die  Fachleute  und  die
müssen es wissen…
Die von der Fa. Saling eingebaute Wandheizung funktioniert gut- am
gemütlichsten sind die Sitzgelegenheiten der Messdiener- die werden
von unten beheizt und da ist es kuschelig warm. Ich glaube, dass wird
demnächst  mein  Lieblingsplatz-  von  hier  kann  ich  auch  in  der
Weihnachtszeit die Tannenbäume gut sehen. 
Die  teils  restaurierten  und gereinigten  Figuren  der  Heiligen  und die
Kreuzwegstationen  wurden  nach  und  nach  wieder  an  den  Wänden
angebracht. Die 800kg schwere  Andreasfigur -die in der Nachbarschaft
bei Frau Saulheimer-Klein Unterschlupf gefunden hatte- transportierte
die Fa. Pierzina wieder in die Kirche an ihren neuen Platz, wo sie Vorort
restauriert wurde. 
Einerseits  sollte  ich mich darüber  freuen,  dass die  Kirche wieder  so
schön aussieht und alles fertig ist, andererseits vermisse ich schon jetzt
den  Trubel  der  letzten  11  Monate.  Ich  kenne  mittlerweile  die
Handwerksfirmen,  habe  mich  an  die  Baugespräche  mit  den
Verwaltungsräten  und  dem Archtitekten  Poganiuch  gewöhnt  und  bin
zum Bauexperten geworden - schließlich habe ich ja auch immer gut
zugehört.  Und  daher  weiß  ich  auch,  dass  die  Maßnahme  teurer  als
ursprünglich geplant wurde, statt 432.000€ sind es nun 500.000€. Das
Bistum hat nur noch einen geringen Zuschuss darauf gewährt, sodass
der Eigenanteil der Pfarrei nun bei 160.000€ liegt.  Die Räte haben sich
über  die  Finanzierung  viele  Gedanken  gemacht  und  letztendlich
beschlossen alles so wie geplant durchzuführen. Sie hoffen da auch auf
weitere  finanzielle  Unterstützung der  Gemeindemitglieder,  damit  alle
Rechnungen  auch  bezahlt  werden  können.  Ich  finde,  dass   es  sich



gelohnt hat, die Kirche sieht nun richtig toll aus und ich bin stolz darauf
hier  Kirchenmaus  zu  sein!  Und  ich  bin  froh,  dass  jetzt  wieder
Gottesdienst  gefeiert  wird  und  freue  mich  auch  über  euren  Besuch,
vielleicht  sehen  wir  uns  ja  an  Weihnachten,  wenn  der  Duft  der
Tannenbäume wieder durch die Kirche zieht und ich das Jesuskind in
der Krippe besuchen kann. 

Euer Andy, die Kirchenmaus

P:S:  Eine  große  Bitte  an  alle,  spendet  weiterhin  für  die
Kirchensanierung, denn sonst bin ich tatsächlich ab jetzt eine arme
Kirchenmaus!

Pax-Bank Mainz, IBAN: DE66370601934087070072
BIC: GENODED1PAX
Geben Sie bei der Überweisung den Betreff „ Kirchensanierung, St. Andreas Kl.-W“  an.
Sie können auch Ihre Spende im Pfarrhaus direkt abgeben und erhalten selbstverständlich
auch eine Spendenquittung.           Ute Kipping-Karbach

          


